
100 Die Werkstoffe des Maschinenbaues.

als seine Zugfestigkeit K„ erwarten läßt. Die Erscheinung erklärt sich, wie Bach zuerst

gezeigt hat, aus der Veränderlichkeit der Dehnungszahl mit der Spannung, und zwar

aus der dadurch bedingten wirklichen Spannungsverteilung im Augenblick des Bruches

nach der gekrümmten Linie ABC, Abb. 110, sowie der Verschiebung der Nullinie aus

der Schwerachse S nach B, und aus der höheren Widerstandsfähigkeit des Gußeisens

gegenüber Druck als gegen Zug. Abb. 110 bezieht sich auf den schon auf Seite 35 er-

wähnten Gußeisenstab von 80-80 mm Querschnitt und Z: 1 m Stützlänge, der bei

einer in der Mitte wirkenden Belastung von P = 7380 kg brach. Zugversuche aus den

Stabenden wiesen im Durchschnitt eine Zugfestigkeit von K, = 1315 kg/cm2 nach. Vor-

aussetzung für die Spannungsverteilung ABC ist:

1. daß die Querschnitte bei der Biegung des Stabes dauernd eben bleiben, eine An-

nahme, die durch anderweitige Untersuchungen gut begründet erscheint,

2. daß sich die auf Zug und Druck beanspruchten Fasern beim Biegeversuch in gleicher

Weise wie beim Zug- und Druckversuch dehnen,
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Abb. 110. Spannungsverteilung in einem auf Bieg1mg bean— Abb. 111. Spannungs-

spruchten Gußeisenstabe rechteckigen Querschnitts im Augen- verteilung bei 1860 kg

blick des Bruches (nach Bach). Belastung.

3. daß die größten Zugspannungen beim Zug- und Biegeversuch gleich groß (im be-

trachteten Falle 1315 kg/cm2) sind und. daß daher die Zugfestigkeit für die Einleitung

des Bruches maßgebend ist. M

Dagegen. setzt die Formel K, : —W—b die geradlinige Zunahme der Spannungen nach

der gestrichelten Linie DSE voraus und läßt die Zugspannung bedeutend überschätzen.

So wird am vorliegenden Stabe

M„ 7380— 100
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d. i. 1,64mal so groß wie die Zugfestigkeit. Die Verschiebung der Nullinie beträgt 6,2 mm.

Über die Herleitung der Spannungsverteilung vgl. [II, 18].

Die im Augenblick des Bruches vorhandenen großen Abweichungen gegenüber der

Theorie werden aber um so geringer, je niedriger die Spannungen sind. Die Spannungs-

verteilungslinie nähert sich dann mehr und mehr einer Geraden, während die Nullinie

an den Schwerpunkt heranrückt, so daß die Formel in den im Maschinenbau üblichen

Grenzen, namentlich unter Beachtung der Ungleichmäßigkeit des Gußeisens selbst, voll—

ständig genügend genaue Werte für die auftretenden Spannungen liefert. Abb. 111 zeigt

6 = 2157 kg/cm2‚


